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Rr. 26.

Sonnabend, den 31, Januar 1885,

86. Jahrgang.

Mit dem 1. Februar eriéffnen wir ein
zweimonatliches Abonnement zum Preise
von 1 Mark 50 Pf.

Wegen der tiglich wachsenden Auflage
unseres Blattes empfiehlt sich dasselbe
auch als passendes und zweckentspre-

h Inserti gan.

Die Administration des Halle’schen Tageblattes.
Amtlidyer Theil.

TagesSordmung

fite ‘bie
@itung der Stadt D = BWerf
Montag, den 2. Februar cr., Nadmittags 4 Uhr.

Ocfientlide Sigung,

. Genehmigung  des Cntwmfs cined Schulgeld » Regu=
lativg ;
Fejtitellung de3 Ctats
1885/86;
. Feftitellung  ded Ctats
1885/86;
Bericht der Petitionsfommiifion in Betreff der Peti-
tion Sti;
. Crtheilung der Decharge iiber die Rechnung betr. den

Fond , Riiderftattung auf Landwehr- Daclehue” pro

a1

8

-

0

der [ateinfofen Realjchule pro

ber hoheren Tochterjchule pro

-

ey
Feititellung de3 Ctatd ber Anbeitsanjtalt pro 1885/86;
g = UArmenfaffe pro 1885/86;

= e Siechenhausfonds pro 1885/86;

. Snterpellation im Betrefi der tm Jntereffe der ftad
idhen Sperfajfe mit Hinbli auf die geplanten Pojt-
partafien etwa getroffenen Mafnahmen;

. Borfage tm Betveff der Fluchtlinie ber Grimftvafe;

11. Grtbheilung der Dedjarge iiber die Kimmeret-Rechung
pro 1881/82. ‘

Gejdylojjene Situng,

12, Bewilligung einer Subvention; i

13. Definitive Anftelliumg-eined Polizei-Sergeanten;

14. Mittheilung emesd Digziplinav-Criermintijes.

Der Borfteher der Stadtverordneten-Berjammlung.

®netit.

Ctintijhe Sommiffionen.
’ Theater-Rommifjion.

Situng am Sonnabend, den 31. Januar ¢, Nadymit-
tagd 5 Ubr, in der Rathsjtube.

Tagesordnung. 1) Feftitellung des. umgearbeiteten
UAnjhlaces. betr. die Stetmmeparbeiten. 2) Bejdhlupfaifung
auf die’ Crildvimg bes Jngenieur Gewinner gegen den
Bericht  bed Majdhinernmeifter Dorn diber die majdyinelle
Bithneeinrichtung: - 3) Wahl eined Baumeijters.

z s

wHAS

Dusch) dent Banquier Herrn Heinvid) Lehmann wurde
Heute — in. Gemdgheit eined Bejhlujfes bes Comités
fitr die Gewerbe- und Jnduftrie-Ausftellung 1881 zu Halle
— der Reftbejtand der Ausftellungs-Kaffe von 85,75 M.
der Avmentaffe ald Gefdhent fii biefige Avme ibermwicfen.
Wir jprechen fiir diefe Juwendung unfern Danf aus.

Halle a. ©., den 28. Jamuar 1885.

Die Urmen-Diveltion.
Bernial.

Herr Jngenicur  Wngermann zahlte heute 2 Mart,
weldhe derfelbe von einem Vernnreiniger feined BVolf3babes
als Giithne zur Cingiehung gebracht, als Sefchent zur
Armentafie.

Halle a. S., ben 28. Januar 1885.

Die Wrmen:DiveFtion,

Nidytamtlidyer @Theil.

Halle, den 30. Januar.

X Der Reichatag fithree geftenn die Berathung. iiber
den Antrag der elfaf - [othringer Abgeordueten fiber Auf-

merftein jpracdh) tm Jntérefje ber Crhaltung bes freund-
jehaftlichen Verhiltniffed swifhen der beutjdjen unbd ber
frandfifchert Regierung ‘gegen den Antrag.  Abg. Guerber
trat den geftrigen Ausfihrungen des Staatdfefr. v, Putt-
Tamer entgegent.  Die Proteftation fei von der Mebrheit
der Gljaf-Lothringer lingft aufgegeben, trobbem iwiirden
fie von ber Diftatur fdpwer betroffen.  Nadjdem  bdad
Reichagericht die Unterfucpmg gegen Antoine etngeftellt,
erfchéine diefer al8 unjcjuldiges Kmbd. ~ Abg. Lemymann
empfiehlt ben Untrag, durth ben cin Ausnahmegefet be-
feitigt werben folle. Man gewinne die Vevolferung durdh
freundliche Behandlung,” nicht’ durdh Knutenhiebe.  Abg.
Dr. Bottdjer ift gegen den Antrag. So lange ¢3 eine
Proteftpavtei it dert Reichalanben géibe, fo lange fei die
Aufrechterhaltung der Diftaturparagraphen nothvendig.
Aby. Born v, Balad) fucht dbarzulegenr, dafy die Tonfti-
tutionelle Entwidlung der Reichslande die Anfhebuitg des
Dittaturparagraphen ‘nothwendig mache.  Abg. Schent
v. Stauffenberg erflarte, dap die Eljdffer cin gejeh-
licbendes Bolf jeten, und bdafy der bejtehende Anusnahme-
suftand befeitigt werbert - mitfte, -+ Dasd Eonne 'aber nur
Durch eine Revijion aller einjd)ldgigen Beftimmungen ge-
jcheben, twenn Der Lanbegausichufs einen bafingehenden
Bejchlup gefapt habe und twiirde der Reichstag etrer joldjen
Sundgebung  gegenitber fich nidht in Dder %ngt befinden
JJein 3w jagen. © Nachdem nodh Abg. Dr, Winbdthorit
jiir die Forberungen der Cljaf-Lothringer eingetreten, 308
Abg. Winterer den Antrag mit Ritdfidht auf die Crild-
tung Stauffenberg juriid.  Sdlichlic) wurbe der Nach-
tragdetat fliv a3 Botfdaftsgebude wm Rom bdefinitiv
genefmigt.

* Dag Abgenrduetenhaus jehte die Verathung ded
Haushaltsetats fiiv 1885/86 fort. Betm Ctat der land-
wirthidjaitlidhen BVermaltung erwiverte der: Staatdminifter
Dr. Qucing auf aud der Mitte bed Haujes geduperte
Wiinjde, i BVezug auf Hebung ded Objtbaued, dap er
bie Wichtigleit Der Forderung defjelben fiiv Fleine Land-
wirthe fowohl, af8 audh fir die Gemeiden anerfenne,
baf bie Wriregung aber dazu von den landwirthichaftlichen
Lereinen ausgebeit mitfje.  Abg. Nyjjelmann beantragte
bie Cinjtellung von 130000 Mart ju Regulirungen 1m
Ueberfehroemmumg@qebiet der unteren Ober. Unterftaats-
fetretar Pieinecte wied denr ‘gegenitber auf bie gegenivdr-
tige Finanalage hin, erfldrte aber, dafy bie Regierung. dic
Angelegenheit Ddauernd “imt Auge behalte.  Der Antrag
Ryfielmann wurde darauf an die Bubgetfonumijfion
verwiefer.  Beim Ctat bed IJnnern exfldrte eb. -Rath
Bitter, daf in diejem Jahre wabricheinlich wieber eine
Volt3zahlnng ftattfinden werde, dap aber itber den Um:
fang derfelben ber Bunbdesrath noch nidht jehlitffig gewor-
den fei. ~ Abg. v. Huene bejhwerte fid) tiber die Haltung
ber Sreigbldtter, nadbefondeve desd ,Miinfterberger Kreis=
blattes”, twelches ditrch feine fivchenpolitijchen 1mid . anbere
Artifel Bwietradyt in dic Bevdlferung jae.  Meinifter von
Puttfamer beftritt, daf zwifchert der Regierung und der
SRebattion ein organijder Sujammenhang bejtehe. — Die
in Reve ftehenben Ctatd wurden angenommern.

* Die fommiffion des Neichstaged fitv die Dampfers
jubventionsd-Borlage hat die erjte Lejung dev Vorlage
durd) Annahme der Limien nac) Oftafien und, Anftralien,
und gwar mit Brindiji afld Audgangdpuntt der Meittel-
meer=Bufabrtaslinie der erfteren, und duvc) Ablehnung der
Rinie nad) Afvifa beendet. ~ Die afrifanifhe Linte Hatte
vont Anfang an, froh ded Jntereffes, welched gerabe ihr
ficd) mit Rirckficht auf die afrifanijchen Kolonialerwerbungen
sumwendet, auc) bei Freunden ded Unternehmens Bebenfen
evregt, weil o8 ihnen nicht rationell erfdjien, mit einer
derartigen Linie zu gleicher Beit ben Berfehr nac) Weijt-
und nac) Siidoftafrifa unterhalten zu wollen.  Da die
Abftimmungen nur mit 10 gegen 9 Stimmen erfolgten,
fo bleibt dad befinitive Crgebnify der Kommiffionsberathung
nod) von Der weiten Lejung abhdangig.

* I ber Bubgettommifjion ded Reidhétages murde die
Berathung ded Pojtetatd fortgefest.  Sum Neuban bes
Poftgeddudes in- Elbing wurden als erjte Rate ftatt’ der
geforderten 93 000 mur 80000 Di. bewilligt.  Bur Her-
jtellmg eines neuen Dienftgebuded auf dem Poftgrund=
jtitd Orvanienburgeritrafe 70 i BVerlin werden ald erfte
Rate 150 000 M. gefordert, hier wurden mir 130000 Dt.
bewilligt. . Die fiir Stettin zum Neubau cined Poftgebduded
geforberte erfte Rate von 100000 DR wurbe . abgelehnt,
cbenfo die fiiv Bingen gefordesten 70 000 N aumd die fitr
Leiftenfel gefordertenn 80000 M. Abgelehnt yurden
ferner die gum Anfauf bed Grimditiicd Letbzigeritrafe 17

Hebung der Diftaturparagraphen zu Ende. Abg. v. H am=

i Berlin geforderten 281500 M.

* Dent noch immer von Jeit zu Seit, um den Kultur-
fampf nidht , verfumpfen zu laffen, von Seiten der Cen-
trum8partei wiederholten Klagen itber bdie Seeljorgenotl
jtellt die Rnijdhe Jeitung folgende Thatfacdjen entgegen.
Allerbingd find ur der Cradivzefe 323 unbefebte Piavreien.
Aber e3 Laft fich zablenmihiy nachiweifen, dafy it faft
fammtlichen ,vafanten” Pfarreien fite die fivelichen Be=
ditrfniffe austommlichy Sorge getragen ijt und die Katho-
lifen im Stande find, faft cbenjoivie bei ,befester Plarre
ihre veligivjen Pflichten erfiillen zu fomten. . Jm Hegie-
rungabesicf Aachen jind in Sinme bed Gefees erledigt
142 Pfavreien, von benen find aber anderweitig mit Seel=
jorgern verfehen 134, Bon 142 erledigten Pavreien im
Sreife Machen find fonad) nur 8 obne Seeljorge. Der
Koijche Didzeiantheil Des Kreifes Stobleny weijt 7 erle-
digte Pavreien auf, von denen fechd c¢ine Seelforge Haben
und etne ohyne Seeljorge ijt. . Dex Regierungdbesizt Diiffel=
dorf Gat 59 erlebigte Pfavreien, die magejammt Seeljorge

Daben.  Jm Regierunggbezirt Kol find 115 Plavreien
formell exledigt, bavon Daben 111 Geeljorge. - Nicht an-
derd liegen bre Berhiltnifie in ber Didsefe Trier. Dieje

3111%[&1 jtrafen alle Behauptungen von der Seelforgenoth
i den fatholijhen Qandedtheilen furzweg Liigen.

* 9u3 Hamburg wird der , Koluijhern Jtg.” telegra=
phirt: ,Die deutjdjen Lanberrverbungen in der Siidjee
werben fid)  nicht -auf den: neubritannifchen Archipel 1und
RNew-Guinea bejchranten, jondern fid) vielleidht johon i
diefem Augenblict itber ben Aequator hinaus auf ieitere
Snfelgruppen erftrect haben.”

* Dem Abgeordnetenhaufe ift bdie Ueberficht itber bie
Bertwaltung der fistalifden Bergwerfe, Hittten
und Salinen im preufiidhen Staate fiir bad Jahr
1883/84 sugegangen.  Demfelben geht einr allgemeiner
UeberblicE iiber die Lage der Viontaninbuftrie Preupens
wihrend ded Sahres 1883 vorausd, worin 3 Heift:

Satte die Montaninduftrie Preugens jich) in den beiden lepter
%ai)rcu 1881 und 1882 tm @rofen und Gangen einer regel
mapigen, rubigen Entwidelung und dem entiprechend audy be=
friedigenber wwirthidaftlicher Crfolge au exfreuen, jo DHat bad
%cric%témbr 1883 den gleich giinjtigen Crivartungen, 3 weldern
fein Anfang nod) beredytiate, uirgt auf allen ®ebieten villig
entfprochen. Wiihrend bet dem wichtiaften Vetricbsziveige, dent
Stemfohlenbergbaut, dad Gefammticrgebnif bicjes Jabres ald
ein giinjtiges su beseichnen ift, Hatte dev auf der Nietallinduitrie
berubenve Bergbau m Lauje ded Jabhred mit wachienden
@\gmictigfeiten au fdmpfen, weldhe dieCraebniffe des Betviebes

mebhr pder minder beemtrichtigten. Alerdingd lagen diefe
Shwierigfeiten weniger ‘in bden' eingelnen Produftiond- und
Abjabuerhiltnifien, alg in den niedrigen Preifen der Produfte.
uf einzelnen Gebieten der Montanindujtrie haben lepteve denm
audy die Veranlafjung 3u voriibergehenden Vetriebseinjchrin=
fungen gegeben. Jn einer vedht unfihern Qage befand ficy
mwibrend  bed  grokten - Theiled des Jahves, die Cifeninduitrie,
bei welcher {ich bereitd im Friijahre ein erbeblidher Riidgang
der RPretle einjtellte und dann mit geringen Schiwanfungen Hid
sum Jabresfchlufie nicht nur auf bent Robeifenmartte, jondern

bei den anberen Fweigen bder Cifenfabrifation fortdauerte.
Der Jinks, Blei- 1und Kupfererzbau nebft den  ugehvrigen
Metallbiitten Datte nach iwie vor unfer dem auperordentlichy
niedrigen  Stande der Metallpretie zu leiben. Beim Steins
toblen- und Braunfohlenbergbaty, tvie nicyt minder beim Wki-
nevalfalzbergbau it in 1883 ein abermaliger Aufichmung it
verzerchuen,  ber allerbingd  zunt’ Theil mehy in ber Hibe der
Produftion. ald in einer - wefentlihen Befferung der Breije
fetnen Ausdbrud gefunden Hat.

* Wie fich Fiivft Bidmard gur Grund- und Gebiude=
ftenerreform ftellt, geft aud folgendem, an den Vorfien-
den Ded Vereind der Grund- und Hausbefiter in Aachen,
L. vom Hofe, gericjteten, Briefe hervor:

erlin, ben 25. Januar 1885.

Guer Hodhwohlgeboven erwidere 1) auf die Cingabe bone
Stoventber . ., daf ich die in derfelben zur Sprache ge-
Dbrachten Slagen beziiglich ber Grund- und Gebiudeitener fitr
berechtigt und bad %chﬁrfm\; nadh einer Abhiilfe fiiv begriindet
alte. Cine jolche (Bt fich aber, wie ich Cuer Hodhroohlgeboren
eveitd in meinem Schreiben vom 27. Jamuar 1882 dargelegt
abe, mut_daburc) Herbeifiihren, daf durc) Vermehrung der in-
biveften Cinnahmen bes Reiches die Miglidyteit gegeben wird,
fitr bie 1nmabeisbaren Vebiirfniffe bes Staates andermeite
Decung 3u bejdhaffen.  Alle Bejtrebungen der verbiindeten Re=
gievungen nad) diejer EJhc[)tunig hin find bigher an pen Wibers
pruch der Mebrheit ders parlamentavijdhen SKorperichajten ge=
cheitert, und ich fann mic audh von einem erneuten Verfuche
o lange feinen Crolg bcrwredgen, al3 e3 ben an der gerechteren
Berthethmg der offentlicdhen Laften interefjivten Scidyten der
Bevilferung 'nicht gelungen ijt, die Majoritat in der Volfs-
vertretung fiir fich 1 gewinnen. ae3. v, Bisdmard.

*Sm' Biterveidifhen Abgeordnetenhaufe bean=
tragte ber Abg. Kraus, die Negierungsvorlage iiber die
Dotatton der fatholijchen Seeljorge- Geijtlichieit aud demt
Religionsfonds vor der Gebithrennovelle zu berathen und
su dem Ende ald erften Berathungdgegenftand auf bdie
nichite Tagesordnung gu ftellen.  Gvaf Clom- Martinif.
beantragte Dagegen, filv -die Berathing der beiben BVors




Tagen bie Reihenfolge Geizubehalten, wie fie gegentvdrtig
fei. Der Antrag Rraus wurde mit 130 gegen 126 Stim-
Ten angenommen.

* 3 der franzbiijden Deputivtenfammer wies
Meinifter Raynal bei der Berathung des auperordentlichen
Budgets fiir bifentliche Abeiter. nach, dafy bie Hijentlichen
Acbetten auf bas jcjlechterdingd Nothroendige bejchuiintt
worden feien. Durc) die Ausfiihrung Dderjelben witrden
im Augenblide swar grofe Yusgaben verurjacht, dafiic
feien aber aud) fiir fpdter groffe BVortheile aud bdenjelbent
gefichert, © Die Deputivten Germain und Baron de Sou-
beyran fprachen i) gegen bie itberméfiige Ausfithring
vonr Bffentlicjen: nbeiten aus und hiclten die Anufnalhme
einer Anleibe filv nothwendig: Baron de Soubeyran em-
piahl Berfauf der Staatsbabhnen, damit einem Titnftigen
Defizit vorgebeunt twerde. Die Kammer genehmigte. Has
Buoget fitr die Hfentlichen Arbetten und behielt fich itber
ben ntvag Soubeyrans auf BVerfauf der Staatzbahuen
die wetteve Berathing vor. — Dem Journal ,Paris"
aufolge hitte die Regierung bejchloffen, den Miichten, ins-
Dejondere Gugland, anguseigen, daf die frambfijchen Be-
fehlehaber angewicien worden feien, neutrale Sdffe, welche
verjudjen wittden, die Blofade von Formofa zu durcy:
brechen, auf a3 Genauejte su durchfuchen.

* Jtad) einem Telegramm besd , Daily Telegraph® aud
$Hambad ‘vom 28, b M. haben Araber die Kolonne unter
General Catle angegriffen, wurden aber durd) Ravallerie
und dad Kameelvetterforps suviicigeihlagen. Lebtere bes
fetent: Darauf bas bisher tm Befise der Truppen  ded
Miahdi befindliche Dorf Warag; ber Feimd 300 fich in
Der Richtung auf BVirtt suritd. — RNady einem Telegrantm
der ,&r. Big.” aus London Haben die Gnglénder eine
bolljtdndig ficjere Pofition auf einer Nl - Jnfel in bder
Niihe von Metammeh; fie find mit Futter Fiir die Ka-
meele wohl verfehen und ftehen i Verbindbung mit Gor-
bow's Dampfern, welche Vorrdithe aus Khartum bringen.
Auch Haben fie einen Konvoi ad) Satdbul gejandt, um
teiteve Borvdthe zu Golen. Man Hat  einen  Guropier
innerhalb Metammeh's gefeben und glaubt; daf ed Oli-
bier Pain fei. * Oberjt Charles Wiljon, weldher fich
mit den Dampfern nach Rhartum begeben hat, war Kom=
mandant dev fleinen, aus 60 Marinefoldater bejtehenden
Slotten - Brigade, ‘weldje  Sterwarts Solomme begleiteten.
Die Kinigin hat durd) General Wojeley den Truppen
ibre Sympathie und Bewunderung ausdriicten lafjen und
Dden berwunbdeten Sir, Herbert Stewart zum: Geneval-
Diajor ernannt. — Cin Telegramm ded Generals Wols
feley aua Rorti meldet: Die Genejung bdes Generald
Stewart madyt giinjtige Tortidyritte, e3 it Hoffmumg auf
eine baldige Heilung  deffelben.

* Der ,Suryer Warszawsti” meldet: Gin Minifteral
Crlaf an die Gouvernements-Regicrungen beftimmt, bafy
Tinftig i Rupland den SJuden mit Yuslandspdffen Cr-
Taubnigiicheine sur Croffung von Handels- 1nd Induftries
gejdhdften in Den Stidten Des Ratjereichs nicht mehr ge-
wabhrt werden follen. Durd) die obige Verordmung werden
bornehmlich die weftlichen Souvernements betroffen,

Cages-Chronik,

* Geine Majeftdt der Kaifer. verblich twdhrend ber
vorgejtrigen Nacymittags- und Abendftunden i feinem
Arbeitszimmer wnd arbeitete dort allein.  Abends ftattete
Ddie Sronpringeffin im PRalais einen Befud) ab, wnd gegen
9 Ubr jaben der SKaifer und die Raifevin einige vornehme
Perfonen als Gifte bei fich) aum Thee, Gejtern Vormit
tag hivte Der Raifer den BVortrag ded Hofmarihalls
Orafen Perpondjer und fpiter den des Seheimen Hof-
Taths Bot, ertheilte dem Kriegdminifter Genevallicutenant
Bronfart von Schellendorf NAubdieny und arbeitete Nach-
mittags gemeinfam mit dem Generalliewtenant von Al
bedpll.  Bum Mittagsmahl waren gejtern feine Cinladun-
gen ergangen.  Dad Befinben bed Kaifers ift iept durd)-
aus wieder befriedigend. Seine Majeftdt gedentt bei giin-
ftigem Wetter feine regelméfigen Promenadenfahrten wicher
aufgunchmen. — Dev Kronpring nahm gejtern Bormit-
tag Bortrdge und militdrijche Melbungen entgegen. RNadh-
mittags um 4 Uhr empfing der Kronpring den Staats-
minifter Dr. Quciug und alsbam auc) den Geh. Ober-
Regierungsrath Ramm, fowie den Dberforftmeifter Wadyter.
Abends 7 Uhr befudhte der Kronpring die Borjtelung im
Deutiden Theater. — Pring Alezander leidet, wie man
melbet, an_einem. Grfdltung3zuitande, weldjer ihn an das
Bimmer feffelt.  Aus bdiefemt Grunde fonnte der Pring
audy geftern dag Ballfeft bei den Majeftiiten im Schlofje
nicht befuchen.

* Cin grbferer Brand fiibrte geftern frith gegen
7 Uhr bie gefammie Lijdhbereitidhaft nac) bem Grumbfitct
Dresvensrfirabe 76 in Berlin. . 1m die angegebene Jeit
entftand Dbaburdy, daf dem Sutjder beim Puben besd
Pierdes angeblich die Laterne umgefallen, ein Feuer, das
“Bet bert bielen vorhandenen leicht brennbaren Gegenftinden
mit einer gany folofjalen ejtigheit um fichy qriff. Jour
mit Miihe gelang ¢3 bem Kutfder die Rferbe wnd fich
in Sidjerheit zu bringen.  Beim Cintreffen der Meamn-
fchaften ftanben bereits die erwdhnten Riume volljtindig
i Flammen, fo daf fogleich 2 Dampfiprisen wmd 2 grofie
Danddrudfpriien zur Befdmpfung ded Feuers in Thatige
feit gefest werden mufiten. . Crft nady 11/, ftiinbiger Thitig-
Teit und nachbem ber gréfte Theil des Werglagerd ein
Flaub ber Flammen geworden, gelang s den Mannjchaften
Des Feuers Herr zu werden,

* Die Frantfurter Mordaffaire Hat aud fiir die
Preffe cine fehr widytige wd folgenichwere Frage ange:
Tegt. Wie bas ,Berl. Tabl,* weldjes wegen feiner ge-

bradten Nachrichten in diefem fpesicllen Falle bejonders
intereffivt ift, nuttieilt, foll nach einer offizisien Mitthei-
ling aus Franffutt die Frage evgangen fein, 0b fich nicht
ber. Grlaf einer gefetlichen Bejtimmung empfefle, nach
welcher , Bersffentlichngen itber den Gang einer geridt=
lichen Borunterfuchung, weldge nicht die vorgingige aus-
briicliche Genchmigung der Behirde befisen, mit Strafe
und _cvent. Bejchlagnalhme BHedroht werden. Der: hier
einjthlagende § 17 bes Prefigefetes fautet: Antlage-
fdrift ober aubere amtlicdhe Schriftititcte eines Strafpro-
aeffes bitrfert durch bie Preffe nicht eher verdfentlicht wer-
ben, a8, bi8 - biefelben i Bffentlicher Verhondlung. Fumd
gegebent wotden jind ober bas Verfahren fein Enbe er-
reicht Bat.” — Jtad) eimer von Berlin ergangenen Wei-
fung. it von der Franffurter Staatdanwaltjchaft ene
Unterjuchung eingelettet worden, um dieDuelle jener vor-
seitigen Mitthetlumgen an die Prejje fejtsuitellen und find
g dicfem Bwede Dbereitd gwei Journaliffen bernommen
torben, weldje aber bie Ausfage verweigert Haben. Hier-
bei. wurbe beur. Ginen- berfelben § 257 des - Strafgefen-
buches vorgelefen, weldjer beftimmt, ,dafy wer nach Be-
gehung eines LVerbrechens ober Vergehens dem Thiter
ober Zheilitehmer wijfentlich) Beijtand Leijtet, um denjelben
ber Beftrafung su entziehen, oder um ihm die Bortheile
be3 Berbredjens ober Vergehens su fichern, wegen Be-
iintigung mit. Gelbjtrafe bis ju 600 M. oder] mit Ge-
dngnily bid ju einem Jahre und, wemn er diejen Beiftand
cines Vortheils wegen letftet, mit Gefdngnif zu beftrafen
it Dian fieht begreiflicher Weife der Cntivictlung dicjer An-
gelegenbeit mit qréptem Sntereffe entgegen. Wie die
pSranff. Stg.” erfdhrt, wird dex Belagerungszujtand iiber
Sranffurt a. M. nicht verhangt werden,  Die Jdee ijt zwar
mittelbar nac) Rumpffs Crmordung von der ,T-mnffurtct&%
[izeibehiszbe angeregt worden, it aber fchon bei der Be-
jirfs- und Provinsialinjtan auf Widerjtand geftofen, fo
bap ein ntrag gav mht evjt gejtellt wurde. Bugleich
verlautet, daf tn Fovm cined Nachtvagaetats beiden Nin-
bern Jhumpfs ber Fortbesug bes  vollen Gehalts ihres
Baters gefichert werden foll.

* Das grofie Lood von 450000 Mart der preufijchen
Sotterie fiel nad) Weftfalen, in die Kollefte bes Herrn
Ullmamn i Hamm.  Auch in dicfem Falle werden emige
Biertel der Glitcdmummer von , Heinen” Leuten gejpielt,
weldje in Hamm wohnen,

* Gin Streif der Werzte ift in. Sferlofn audgebrodjen.
Sicben dortige Jiinger des Aeatulap Hoben cine Befannts
madjung etlaffen, wonady fie im Allgemeinen jedbem Mit=
gliebe der Biivger - frantenfaffe die drstliche Hilfe ver-
weigern wnd mur in den brtngendften Fillen joldhe ges
wdbren wollen.  In lepterem Falle wittden fie den fitnj-
fadjen @a dber Taye gum Beften ber Hufeland-Stiftung
in Anredymung bringen. Die Hevren begriinden dicfe Maf-
nabme damit, dafy man feitens der Viirger-Krantentafje
einen eigenen, fremben vt angeftellt und andere Kranten-
Taffen bejtimmt Babe, muv diefen Arzt in Anjpruch zu
nebnten.

* Neber da3 Ballfeft, weldhes vovgeftern auf ber
beutiden Botidaft tn Rom ftattfand, berichtet ein
Pr. Tel dem ,B. T4 Um 4 Uhe Dorgens endete
bas_gldngende Ballfeft auf der deutjchen Botjdaft. Um
11 Ubr evjdyienen ber RKonig und die Konigin nebjt Ge-
folge, begriigt von bem Qinigamarich.  Die Chrenquabrille
tangte die Ronigin mit Herrn v Seudell, vis-a-vis - Mig-
bettt mit ber Grdfin Billamaring. Der fonig tonverfirte
mgwifden mit Frau v, Keudell.  Die Majeftiten vermeil-
fen bi3 balb drei Whr. Ghwa bierhundert Gifte, davims
ter bic Minifter Mancini, Meagliant, Ricotti und Pefjina,
alle Diplomaten, vicle Parlamentaricr, jowie Witglieder
ber Romifjdhen und fremden Mniftotratic nahmen an dem
%aIII, ber mit cinem Sotillon von jechszig Paaren jehlof,
thetl.

* Wie die ,Sdlefifche Bta.” mittheilt, ift am 16, b,
Mittags, im Pring Hohenlohe’jchen  Forfte bei Dubiella
eine 31 Rilo fchwere Wilfin dusdy ben pringlichen Forft:
infpettor Prieur erlegt worden. leber die Jagh enthélt
ein. Provingialblatt, die ,Ratibor Leobidyiiser Btg " was
folgt: ,m 15. b, brachte ein Bauer dem prinzlich $Hofen-
Iohe'jchen Forftmeifter die Nachricht, er batte gejehen, wie
eit Wolf in ber Niihe bder Strage et Stiit Rothiwild
gefdlagen babe. Jm Laufe des Abends fam ein Jiriter
mit der dhnlichen Meldbung, er Batte cinen Wolf in ber
Ndbe feiner Vehaufung wahrgenommen, ofne demijclben
etwad anhaben ju fonnen. - Jn Folge deffen verjammelte
fidh am 1. b. nach Fufammenruf durch Hitnerichall feitens
breier Jdger was {chicen und laufen Eounte; die Bauern
mit verrofteten Gewehr, bdie Treiber mit Knitppeln aller
Art, wm den Wolf aufzufuchen. BVoran fubren fichen
Cquipagen mit prinlichen Forjt: und fonftigen Beamten.
Jn nddyter Niihe der Folonie Dubiella avtichen Kofden-
tin und Stahlhammer Hart an ber Cijenbahn- Neubau-
jtrede wurde ber Wolf, ein weibliches qrofes Gremplar,
wabrgenommen und durd) cine gute Poftenladung vom
Sorftinfpettor Prieur erlegt. et Poiten, die das Thier
im Blatt und Kopf erhiclt, todteten & auf der Stelle.
Bwar erzdhlt man, baf bet Dembowagora nod) ein Grem=
plar gefeben worben ift, Forftleute Hoffen aber, bah mit
ber befdrichenen Jagd unjere Gegend von bem unheim=
licdhen Gajte wicbermm auf eine Jeit lang gefdubert ) 5

* Um 27. b M. ift it Homburg einer der leften
Mobifaner der Homburger Spielbant geftorben: Baron
Anguft von Koften-Genyfow. Gr war 1811 als
ber Gobn eines Gutsbefipers tn Kammelwip bei Breslau
geboren.  Jn fehlgefchlagenen  Spefulationen, namentlid)
aber an ber Spielbant Bat er ‘cin bedeutendes Bermdgen
aufgebraucht. Seit 1866 Batte er in Domburg feinen
beftanbigen Wobnfis. Seit langer Beit jog er hier wnd

in ber Umgeaend, namentlich auc) in Frantfurt als Bett-
Tex umber.  Gr war o verfallen, daf jeber, ber ihn faby
wd bie Gefdhichte des Barons famnute, ‘mit - johmerslichem
Mitleibe biefe trauvige Ruine einer lebenslujtigen, glang=
vollen Gefelljdhaft befradhtete.

* BWahrend der Main nod erhebliche Gisfchollen bringt,
iit ber Rbein fajt gany cisfrel. Das Rbeinvajfer it jur
eit fo durdjfichtig und flar, iwie in einem Sdyweizer
See, o bafy man bei bem nicderen Wafferftand mit dem
blofen uge auf der Roeinfohle Steine, Sandichellen,
die _eingebetteten Telegraphentabel 2c. injdwer erfenner
famn,  Seit heute Nacht 1ft, wie aus Mainz vom. 28, b.
beridytet wird, die Rdlte gebrochen wnd 8 wird aus der
gangen Umgebimg Thauwetter gemeldet,

* Die am vergangenen Sonnabend in Interlatfen ab-
gebalterie Verfteigerung mehrever Hotels Haben folgendes
RNefultat gehabt:  Das newe Hotel Ritihard wurde wm
475,000 Fr. von. bev Gidgen. Bant eriteigert,, das. alte
Sotel Ritihard. um 145,000 Fr.. von. Heren- Coiffeur
Sffrig i Jnterlafen und endlich twurde auf das Hotel
gum Adler in Grindeloalb von der Familie Vo cin” Ge=
bot von 250,200 Fr. gemacht. -~ Der definitive - Jujchlag
diefes ®ajthofes findet exjt fpiter ftatt.

* Jn Briiffel fuhr am 25, b, ein Stragenbamphvagen=
sug in ber Borftadt Jgelles in einen anderen, der ‘grade,
wum Pajfagicre abjufetien, angehalten batte, jo beftig hinein,
bafj ein Wagen m der Mitte volljtandig ectrimmert und
bie barin fienben 24 Roffagicre fehwer verleht rourden.
Borfdhriftdmifig joll der Abjtand Der einanberfolgender
Biige 500 m fem; af8 ber Mafchinift des zweiten Juges
bemetfte, baf dev erfte ftille jtand, bremjte ev jofovt, aber
bie Reber jimmelicher Wagen glitten auf den glatten
Schienen unanfhaltiom weiter 1md andh der plolich ge-
gebeite Gegenbampf fonnte ben Sujammenitof nicht mefr
verhinbern.

* Die Bevdlferung in Frantreid. Nady einem
Bortrag von Lagneau i der medizinijchen Afademie in
Parts nimunt die Vevslferung in 26 Departements fort-
wihrend ab, und gwar jeit 1836 um 648027 Perjonen.
Cr findet die Urfachen theils in ber Auswanderung aus
ben Acderbaugegenden nac) den Fabritsorten, theild in
ber Sterblichfett, weldje die Neugeburten iiberiviegt, weil
viele Familien den Kimderfegen fcheuen.

* @in {dhweres NlingliicE ercignete fich am 25. b, in ber
Ndbe von Wagga-Wagga  (Neufiidwales).  Jnfolge Gef
tigen Regend ftitrzte der Cifenbahnbamm ein, und cin Bug,
weldjer gerabe paffivte, wurbe volljtdndig - sertriimmert.
Dechreve Perfonen wirden getidtet ober vermumbdet,

* Jn Gan Francisco wurben am 20. b, Crbditife
verfpitet. Der erjte Crditofy war im gangen Staate fithlbar.

Zelegraphijdye Mittheilungen.

Riga, 29. Jamuar.  Geftern Abend bramnte in der
Safobjtadt die griechiid) - orthoboze RKivche total nicber,
bem Feuer ging eine ftarfe Detonation voran. — Das
Feuer qriff mit fo groper Schnelligheit wm' fich, daf nur
wenige Gerdthe und vier Peiligenbilder, darunter ein von
der Katferin gefdenttes, gerettet werden Fonnten.

Chriftiania, 29. Januar. Der Kronpring und die
Seonpringeffin find beute mit - ihren Kindern bier einge-
troffen und von der Bevlferung enthujiaitijch begriift
worden.

Loundon, 29. Januar. - Die Bant von Gngland Hat
Deute ben Distont von 5 auf 4 Progent Herabgefent.

Aug der Stadt und Umgebung.

* [Der St Ulridjatirchen-Berein] Dielt vorgefterrt
Abend im , Reftarcant Kob[“ eine Berfommliung, ab. Der
Borfigende, Herr Oberdiafomis Wachtler gedudhte nach
Begritfung der Anmvefenden i Hochjt ehrender TWeife des
vor Kurgem erfolgten Heimganges des Heven Dberlehrer
a. D. Having, eines in den Anfangdjahren des Bereins
thitigen Borjtandamitglicdes, Ddeffen Anbdenfen t ehren
fich die Unmwefenden von ifren Pliten erhoben. . Hierauf
bielt ber ' Borfigende  den” angeliindigtent Bortrag iiber:
, Familienergiehing obder ' Anjtaltserzichung”
Dur) die jiingjt erfolgte Grimdung einer Hallefcher Wai=
fenftiftung ‘1jt eme Bejprechung dicjed Themas wohl, am
Plage und foll e8 die Anufgabe fein, die Licht- und Schat=
tenfeitenn beider Crsiehungen aufsudecten.  Was bie Fa-
milienergiehung anlangt, jo jind bierbei folgende Gefichts=
punfte su beobadyten: Bor allen die Ginigleit ber Bflege-
eltern, bei benen bie Waifen suv Crziehung untergebracht
werben follen, dann driftlicher St und -~ endlich Un-
cigennitfiigfeit bevjelbeir. €8 werben fidhy wohl i Folge
bev fpdter. au erlaffenden  Aufforderung eine  Anzaht
Pilegeeltern finben, die Waifentinder aufrehmen wollen.

Bei ber gutreffenden Auswahl it vornehmlidy 3u be-
riidfichtigen, ob obige brei Gefidhtspunite bei ihnen Fu=
treffen, ift bied nicht der Fall, o foll man fich biiten,
bie Rinber ihnen dennod) anzuvertrauen, bemn nichtd it
empfdnglider alé ein’ Rindergemitth.  Die Pilegeeltern
follen bem Rinde ben Verluft, die eigemen Eltern erfeten,
o3 foll awifdjen beiden ein Band bejtehen, das mur durdy
gegenfeitige Anniberung erfalten bleiben famm. . Dagegen
berrfyt in ber Anjtalt vor Allem grofeve Cinbeit, Confe-
queng in der Grjichung, ftraffere Sucht und Ordrung.
Das Kind it nicht allein, gleihaltrige Genofjen find
feine  Gefpielen amb  bavum ; eine. Ynndherung  leicjter.
Dian fagt: ,Je didjter die Biiume fteben, je grabder wachfen
fie in Dbie Dihe.” Dies fomnte audy Dier gutrefien,
wenigitens fann man von jdhlechten Crfahrungen in der
AnftaltSersiehung nidjt fprechen und mandjer greife Mann
ober Frau denfen nody gern an ihre Grziehung in ciner
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jolchen njtalt 5“rud — Do) hat aud) die Anjtalt ihre
Cdjattenfeiten. Der Cinfluf tritt aud) hier cbenfo jtart
auf al8 bei der Familienerzichung.  Fortgefelte Harte
©trafe fanm die Neigung zum Liigen u. | w. hervors
bringen und bat bdiefe erft Wirzel gefafst, fo ift eine
Befeitigung id)hd)t augufithren.

Bur Jeit werden in Halle 130 Waifen fein, die in
Familien untergebracht find, die Erzichungsmethode hier
1)t aber gumcift eine iD[d)L bie eine Aenderung jehr em=
pfehlensterth macht. Das, wie es gefdjehen foll, bleibt
fpdteren Crimdgungen vorbcl)altm man fann ber Fami-
lienerzichung wie aud) dev Anftaltderzichung das Wort
veben, Mikitdnde finben fich diberall vor. — UAn Der
mchnbm Distufjion nahmen namentlicy ntheil die Her-
ren Gelhaar, welder aud jeiner Rindheit heraud That-
fachen vorfiifrte, Die einer Familienevsichung den Vorzug
gab; Diveftor RKifewiy, weldger {id) ded Naberen iiber
die bicvortd gegrimbete Waifenjtiftung audlich.  Redner
30g die Anftaltsersiching der Familienerzichung vor, nur
miiffe man i ber Unjtalt fid) fehon' ber Sinder von
3 Sahren an annehmen, damit buiL nicht fo viel Wedyfel-
fdllen untevworfen werben.  Die Familienerzichung ift
nicht su verwerfen, fie ift aber duperft id)nncuq, Der
Gigenmup [dRt fich nicht immer bannen.  Jn der Anjtalt
Berrjcht Ovdmung, dyrijtlicher Stun, Bufammengehirigleit,
dret Fafta, die n der Familie mcbt tmmter: betfammen
find,  Herr Schonbrodt bevichtete jehliehlich iiber die
Crziehungsmethode tm Ccartdhaus.

R. Der Fifderei-Vevein fiir den Regierungs-
Dezirt Merjeburg bielt geftern Mittag m Hotel jur
»golberen Qugel” Hierjelbjt unter Vorfit ded Herrn Ober-
forjtmetjter, Ml Ler = Merfeburg, iput&r unter Borfip ded
Derrn Regierungd - Prafidenten v, Dieft feine diesjihrige
Sauptverfjammlung ab.  Bundchit wurde durd) Herrn
Regrerungd-Sefretdr Lautentoth- Merfeburg die Jahres-
vechnung gelegt. Die Bahl ber Mitglieder betrug Cnde
votiged Jahr 203, wmgwijchen hat fich diefelbe aber ver=
grofert.  Dem %nrfmnb de3 Bereing find auf fistalijhe
Soften 20 Stiic californijhe Bruttroge zur Verfiigung
geftellt, die an Mitglicber bes Vereins nebjt Ciern unent-
geldlich abgegeben mwerben. Der Verein ift ald Mitglied
dem deutjdyen Fijchereiverein beigetreten wund Bat dadurd)
nicht su unterfddgende BVortheile gewormen. LBon einem
buf(gux Fifcher wurde bemertt, daf in unjerer Saale vicl
feine Aale . fich  befinden, Mittel zur Bejhaffung von
Aalbrut feien baher nicht anguwenden, tweit eher ein an-
dever Filh 3. B. den Bander su siichten. Herr Oberforft:
meifter Pitller machte besiiglich des Lebens des Aales
folgenbe intereffante ” Mitthetlung: So lange 8 Aale
gicbt, fo lange ift beren Leben ein bunfeled geblieben und
aud) heute noch nichts RPofitives ifber die Fijchart befannt.
So vrel fteht mdeR feft, dafp der Aal im Mieere geboren
witd, dafy der ménnliche Aal darin verbleibt und nur das
Elfetbd)eu in bdie Binmenwaffer geht. Jur Jeit der Be-
qattung geht Dad Weibchen juriict nach bem Meere, wm
fic) mit dem Mannchen su vereinigen. €3 fdheut dabet
feine Sdwierigleiten, gebt ftromaufiodrts iiber Wehre .,
big ¢ a3 Jiel gelangt. Die junge Brut tritt damn
aud Grhaltungatried wicber in bie Vimmenwdffer ein und
\u’tblmbt bier fo fange, bid fie l)a[[smcg?: evwadhfen ift.
Die Behauptung, der Aal bringe Junge gur Welt, 1t
cine unridjtige.  Wenn aud) die Saale 3. 3. rmd) an
fleinen Aalen ift, fo Fann Died vor ambern Flifjen nicht
gejagt werden unb ed empfiehlt fich vielleicht Aalbrut an-
aujchaffen und diefe in bie fijharmen Waffer einzufepen.
Die Lerfammlung erflivt fich biermit eimverftanden. —
Herr Reglerungs-Sefretir W ddyter-Derfeburg hiclt hier-
auf einen hichit intevefjanten BVortrag diber ,die Forel-
lenjudyt im Schwarzwalde’, die er im mmgcu Sahre
an Ott” und Stelle ftudirt hat. — Cin iefiger Fijdher
flagte iiber pie durd) das Hochwajfer mit auf die Wiejen
tretende ond)brut ., die, weil die Abguffandle von ben
Befibern juaefest, mdjt in ben Flup zuviicgelangen fonne
md fo i ben Fijchereiberechtigten verloven gehe. €3
wurde entgeguet, bajy ein Verbot mefcrl)uﬁ; nid)t erlafjen
Twerden fo'mc ba ber Befiver der Wicjen foldhe ausnuben
tonne, vid ev will und dann fet aud) die Eigbabn, wobin
aud) gepicit yourde, fiir die den Cisfport Bulbigenden
Meenjchen ein fold) gciunbbmgiorbember Saftor, der dem
ber Fifdhbrutvertilgung vovsuzichen fei Do) will der
LBorjtand mit dem Befiper der fogen. Jungfernwiefe, die
Bievbei angezogen wurde, Riictiprache nehmen, ob er nicht
die qunmmmmg cinftellen und Damit der Fifcheret for-
Derlidh fein will.

€3 folgte ber Bortrag bed Heren Hegierungs-Bau-
meifter Miindjow-Merfeburg diber ,die Feinde der Fijche.”
Derfelbe [dft die Feinbe der Fifche aus dem i{)m‘rm{)
unberiifnt und fmSprIcI;t bie weit jchlimmeren Fijdfeinde,
die Meajdjen. Da jind junddhit die Kodelstorner, ges
fertigt aus einer indifchen erjtofenen Pflange, untermt]c@t
mit Meblteich 2., in ben Apothefen- ald Mittel gegen
Laufe zu haben.  BVon bicfen Kiidjelden, bdie die Fijche
gern freffen, terben fie betdubt, aud) wobl vergiftet und
man joll fid) fehv bitten, von dicjen gefangenen Fijchen
3u offen. . Gt anbered Mittel, Fijhe zu fangen, it bad
Sprengen mitteld mit unqdmd;tcm Ralf gefiillter Glas-
flajchen, die explodiven und Hunderte von Fifhen tobten,
wibrend vielleidht nur 10 davon gefangen werben. Aehn=
lic) aber noch tenfiver ift dad ©prengen mit Pulver
und Dynamit. - Hier miiften die Strafen fo Hart fein,
dafy Diefe fhon abjdjredend wirften. Eine andere indirefte
Wrfache der Berminberung ded Fifchitanbdes find die fehids
ticgen Abflupwaifjer der Fabrifen. — Jm Anfchluf bieran
erftattete Herr Pepold-Seeburg Bericht iiber ben gegen-
wirtigen  Fifchjtand in dem falzigen und fiifen See bei
Dbereoblingen. Derfelbe, frither ein fehr lohnender, ijt
durd) bie i ben fechaiger Sahren eingefiihrien Abflup-

wifjer aus den Bergwerfen fehr suciifgegangen, bat fich
aber, nachdem died umterfagt, n etwas wieder gehoben.
Gine qrofe Calamitit bereiten die Abflufpwdfjer der in
der Nihe der Seen liegenden 3ahlreichen Theerjchweelereien,
Solarplfabrifen 2., die ihre jchmievigen Wiffer um Theil
in einen der Seen leiten und dad Waffer Ddeffelben ver-
pejten. — Der Borftand fagt AbDitlfe diefes Uebeljtandes
qu und ift gern bereit, alle Devartige Rlagen geeigneten
Ortd gur Anzeige 3u [vrmgen — Nadh L1I@bzgung emiger
aejdftlichen Sachen wurde die Verfammlung gejchlofien.
Gin gememjames Mittagsefjen vereinigte die Theilnehmer
nod) lingere Seit in gemiithlicher Unterhaltung.

* [Der Drnithologijdhe Central-Verein] fiir
Gadgfen und Thitvingen Dielt gejtern Abend in , Kohls
Rejtaurant” unter BVorfih ded Herrn Kaufmann “gebImg
eine Verjammbung ab. €3 wurden zunddhit auf die Enbe
Rebruar ftattfindende Geflitgel- und Vogel-Ausftellung
besughabenben Angelegenbeiten befprodhen und die Looje
der Dehorblicherfeits qcne!)mtgtenLottme an die Bertriehs-
jtellen ‘abgegeberr. Die Firma I. Bard und Comp. hier
Hat 3000 Stiict feft und 1000 Stitd in Conumiffion iiber-
nommen.  Die Ausftellung verjpricht nach den bis jept
erfolgten Ynmeldungen zu wrtheilen, denen ber fritheren
Safre i nichts nachzuftehen, ja diefelben nodh ju diber-
treffen.  Der Vorfifsende 1wird demméddft tm ,Eafé David”
etnem Jebermann zugdnglichen Bortrag fiber . Die Liche
und Che der Vidgel” Halten, der recht interveffant ju wer-
bent verfpricdht.

* [Der Gtammtifd) No. 103 jum Kreus] feterte
gejtern im Stewen Theater unter zahleeicher Betheiligung
feiner Mitglieder 1und vieler geladenen Gifte fem erftes

, Stiftungsfejt” mit Theater und Ball.  Wibrend - der
sJSauc wurde mter feierlicher Ceremonie ber 100. Nagel
gejchlagen, am Schluffe der Handlung bradyte die Meujit
enent frdftigen Tujh.  Wiinjdhen wir diefem Berein e
friftiges  Wachjen und| Gedeihen, damit feine Devife
L Bohlthun ijt Edel” rerl)t audgiebig erfitllt werben famn.

* [Patentanmelbung] Seitens der iefigen Firma
Gufta fKrebs, Werkzeugfabrif, wurde beim faiferlichen
Ratentamt cin ‘Batent auf Univerjal-BWindeifen, Schrauben-
fehiffel unb Bohrinarren beantragt.

Predbigt - AUnzeigen.
Am Sountag Septuagefimd predigen:

Ju 1t L, ?ymuen Born. 10 Mhr Herr Diafonud Griin =
eifen. Nadm. 2 Uhr KindergotteSdienit Herr Superint. D.
Foriter. 9(berds 6 Nhr Dexjelbe.

Montag den 2. gcbmar LBorm. 9 Uhr Herr Archidiatonus
Bfanne. %m: %\fnng ber Rirdie Privatbeidhte und nach
ber Predigt Kommunion.

3Bu St. Wiridy: Vorn. 10 Ubr Herr Oberdiafonus Wadht=
lex. MNachnuttag 2 Uhr mecmuttesb\enﬂ Herr Diafonud
Ridhter. Abendsd 6 Uhr Derfelbe.

Diemih: Borm. 9Y, Ubr Herr Diatonusd Ridter.

gre‘mg ben 6. Februar Vorm. 10 Ubr nﬂgememe Beichte
un Ronmuumnion Herr chrbmﬁmué Paftor Wachtler.

St Mori:  BVorm. 10 Uhr Herr Diafonus Nietch=
mmm. Abends 6 Ubr S:)cn; Oberprediger Saran.

Hodpitalfivdhe: Bornt. 8%, Uhr Herr Diaforus Shetid;.
mann
Domfirde: Vorm. 10 Uhr Herr Domprediger Beelip.

Nach der Prebdigt Borbereitung und Lomnumion Derfelbe.

Nachmittag 1Y, Ubhr Rindergottesdienft. Abends 5 Uhr

Guftap- “Ihqu—btunbc Herr Konfiftorialrath) Goebel.
Ibuhiﬁ jher Rindbergotteddienit, Vttelftr. 10, BVorm.

Bu ‘)lcumatft Porm. 10 Wt Derr Pajtor D. Hoffmann.
Nachm. 2 Uhr Rinderlehre Herr Raftor Jordban. Abends
5 1lhr Abendgottesdienit Herr Hitlfaprediger Bungeroth.
Su €t. Georgens. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Rnuth.
ad)m 2 ler Sonntagsidhule Herr Hitlféprediger PMiller.
ngﬁmmg ben éi Februar Abends 8 Uhr Miffionsftunde Herr
Bajtor &
gm %mfumﬁmﬁauie' LBorm. 10Whr Herr Paftor Fordan.
utbnhicﬁe Sivdhe: Morgens 7’/, Ubr Friihmefle. Bornt.
g[ 5 d?r Hodhamt.  Nadymittag 2 Uhr Chrijtenlehre und
DA

Whmtag den 2. Februar am Fefte Marid Qichtmefs Mor=

, Ubr Jrithmefle. Bornuttagd 9%, U ocyamt.
%ad)mltmgé» 5 llbrbxegper i oy
Conrsberidyt

bon Teising, Arnhold, Heinrich & Co.

%e in, 29. Januar. euf. 4%, Confold 103,70. Preuf.
Lnn{nlé 103,80. Sidhf. 4°/, Bfanbbriefe 101,60. Landichaftl.
4“/0 Centr. Sbebtre 102,80. thxlf ~Engl. 1871— 1872t Anlethe

97,95.  Ruff. 1880ex Anleibe 82,90. Ruif. conf. 5%, 1884ex
lnleipe 97,90.  lngar. Golbrente 81,—. Deiterreidh. @rcblb
Aftien 513,5 Discornto-Comm. s Anitheile 204—. Deutiche
BantLAttien 152,—. Darmitidter Bank-Aktien 150,—. Mainzer
@tumm—&’lmen 108,30. .D?ctflenbulger Sriebrich Franz bayn=
Stamm-Attien 192, §0. Framofen 502,—. Dortmunber Unions
@tamln- Brior. 5990 Srollmiper %npmtfohnf Aftien 218,75.

ller ©t.-Attien 97,25.

u Carneval-G

Rury London 20,465. Ceitcrr.
toten 165,70. Rujftiche Nofen 214,65, Tendeny feft.

ko-
°
mische Miitzen, Orden, Kna]lbonbom 4 PR el
O@tlllon Masken, Pmmkm Touren Attruppen’ ks gifcge B in Dalle,
C ostﬁm e aus Stcﬁ‘ und alle weiteren 9 : Jeudy=
Specialitiiten empfiehlt Dat. | &t ggfenr Stbcrrr‘r:lncgmter nget:n Wind | Wetter
¢. F. Ritter, Halle a. 8., Leipzigerstrasse 91. e R ol | i Sﬂc;fi
o
. 2Uhr| 7530 [+ 69 | + 55 90 | SW. | Regen
@ages-Kalender. 29'/1'{ s1tbe| 7530 |-+ 38| + 30| 8 | sW. | wottig
Bibliofelen. Bibliothel der ﬁc;;[;g:ﬁuﬁegg:;thms‘?;‘azguiﬁucgb;w‘n‘;le 30.1. |7ube| 7830 [+ 81| + 25 88 SW. Beiter

(Qum»m?) SMontag, unb Don
1tz QhBImﬂ; (ﬁmbnd)ﬂmse) Dtontag, Dienftag, Dommeritag
Nadm. Ausleihen der Biidyer
ltmoc& und Sonnabend b. 9—12 11
Ausleihen ber Biidger und Abnafime
. arien=Bibliothel (am Marlt)
Nadm. Boltabiblinthel (Stai [;mxé)
©omtagd v. 11—12 U, Dienftag und Freitag Abends von 7—8
lia;-;xh !Buummt (gr %erlm 16a). Wodjentagd von 8—12 m;zanmuga

tivtifge Ituhlt ht u nadweifung. Jnfpettor Mevten, Arbeitdanitalt.
Berpllegungsitation 1. fiiv frembe Reifende: ebendafelbit.
Bivienveriammiung: Borm. 8 Uhr im Stadtfdhiibeuhaufe (mit Conrd= ‘,’ﬂnt)
Saufwinnifder Verein: A6, 8—93 framjojiider Spradunterridgt. Ab. 8
Gejangssirtel.
Sanfming, Berein Hornes: A6, 8 BVerfammlung i Reft, 3. ,Reiddlangler.«
Berein jiingerer Budhindler 8% lsrr{umm im ,Pfiilger Gd)mﬁthen“
Tedyuiter-BVerein su Halle a. Ab. 8% Sigung im ,Reidystanler
Polyteduiider BVerein: A6, Bibliothet u. Lefesimmer im ,,S%mnpn Y.
8im ,itstanzler”,

Univer

und Freitag von

und Abnafhme derfelben v. 11—1 u o

Borm, und vbon 2—4 Uhr Radm.
2 T

Sn Finnland ift die Temperatur bei fteigendem Barometer
und twolfenlofent Himmel b13 auf minus 23 Grad herabgegan=
?en, mwibrend bie frijhen Siibiwejtwinde an der Sidjeite eined

qaeftredten, von Jtland 513 Mostau reidhenden Depreffionsd=
gebleteé’- bad Thaumetter iiber bdie Weidhjel hinaud oftwdirtd
getragen_Haben.  Bwijden Ungarn und Siidfrantreid dauert
der Jroft nody fort. Dasd Barometer ift feit dem Abenbde in
gang ﬂ}t?ttuwbn aund in Centralrufland bon Neuem Herabge=
gangen. Im jiidlichen Oft= und Nordieegebiete ift viel Hegen
gefallen.

Die Temperatur in Celfiud-Graden war in narﬁbcmmxtm
Ctidten folgende: Petergburg — 10, Hamburg -5, : Dtemel
-+1, Qarlsrube +4, Miinden -5, (Sl)muue +5 Bexlin +4.

Wafferftand der Saale bei Trotha. Unterh. Am 29. Januar
Abends 2,06, am 30. Januar Morgend 2,10.

od

Jnhn'iger Tnruserein: Ub. 0—104 Stidtifde Tumballe.
Turnberein ,Fricfen”: AH. 8 Tuwniibung 1. b Rm\cx—ﬂsxmdmé Halle.
ﬁuu!umnn !nnwnﬂu- 6. bon 9 Nhr in der ftibt. Turmhalle.
in_,Paradies .
@@iifsler’ide Siedectafel: Ab. § Uebung im ,Fitvftenthal”.
Dalie'ige Liedertafel: A6, 8 Uhr i der Loge.
@efongberein Offian: Ab. 93 in Reif'd Reftauvant.

905. 6 in der
Ruderciub RNeptun: Ab. 8 Verfamml. i Reftawrant 3. ,Aich=Fmt¥, gr. Bexlin.
Halle’der Ruder:Verein: Somnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Verjamm=

Tung im ,SHotel Cafe David“,

enﬂ%’idm Bithers@rang: 6. 83 Uhr Uehungsftunde im Rejtaurant zur
Werein Inum Gifenbandler: Ab. 9 1hr im ,Dotel jum Kronpring”.

Grofe ber Siinftler

Abgang der Gtiwﬁahnaune fBuImei Halle,

St Aidjersleben: 8. 7B, 2591 — Soraus
Guben:7.57 B. *1.339%. 7. % »z (bx& %}miﬁemalbt) — mmrem Berlin:
. *5.39 % 19— Seintg: 2. 87 .

STty §11.aos& 1.40%. §3.20 %%
9.89 * oL g%“ — Blughdum:
then) orh!)au(m-ﬁa!’el 5. 10 71 98,

s A (i3 Etd;cnberg) 9. 30 . (b8

o — n*ﬁ fr. *7.45%. 10.15%.
% 6.5% *9.35%. (b8 Grfurt). *11.39%

Anfunft der @\ienbaﬁnsuue fSaImei @aIIe.
Kon Wicersiehen: 8. 7 —
ag:. *7 gu ——B\tterfelfbs

*11, 398,

njang 8 U,
Halle'fhes Vollsbad, Leipzigeritr. 6. Gedffnet von Morgens 9—8 1hr Ab.
Qtnbe[&\nb 15 SEf
ad Ruffifde und

ﬁmd;x%nmud;e Biiber (Lughd; o 12— 4 e fiir Damen Tefervitt).
iber aud der 189/, ©oole i;lcﬁ er Saline. Ale Arten mebdicin,

iBaber, al§: "d;mf:l.,md;tennabe[— Seifen=, Keie= pp. Waffer=, Wannen=
und Doudye-Biidber, wogn Waf ercumn(;me nur aud Imht Leitung. Gin
Dampferftindbungsapparat im Ruffijden Bade, fiir Soole 2c., Inbalation
anr audgiebigften Benupung ofne Crivaloften, Ilnter Divettion Dderjelben
G}ﬂem:bun fteben bie
Dider i Fivitenthal, in welden aleichalls  tHglicd Srifch-Rimijdhe Biider,
Sool-Biider (eigene Soolquelle), Wafjer= und alle Arten medicinifder Biider
m

werben. mb moblicte n beiben
Bibern gu kﬁr in.xben Preijen.

Standesamt Halle a. S,
Melbung pom 28. Januar.

Aufgeboten. Der Frijeur Johann Frang Schente, b. d.
Gteinthor 13, und Mavie Amalic Clava Stoeber, gr. Ritter=
gajfe 9. — Der ﬁeuncr Friedrich Wilhelm Albert FWerner und

L,Ine voﬁner Tridel 7. — Der Jimmernann Johann Fried=
i) Frany Andread BVed und Fricberife Marie Henviette
Weinide, Saalberg 17. — Der EBomﬁcr Franz Friedrich Her=
mann Briifewi und Marie \sba Bach, Dresden.

@eboren,  Dem %mﬂmmm Frang Sf\ewa Niemeyerftr. 7/9,
ein ©., Otto Augujt Lorenz. — Dem Scplofier Heinr. @auéte.
Gaalber, g 22, cine ., Clife Friederife Jda. — SDem Arbeiter
Auguit @d;mlbt vd;ugcng 16, eine T., Anna. — mem Roit=
fut)c?er SKriedrich Reichardt, a. d. saaﬁe 14, ein S, Jobann
Garl Paul. — Dem (incnbxeﬁer Wilhelm m%%ne, Qinbenftr. 5,
em 6 viebrich Carl. — Dem Urbeiter Fidhard Werner,
m‘I) tr. 7, em S, fimbn Adolf Richard, — Dem Eifen=
b:g}mr Qermann Weber, Kuttelhof 1, ein ©., Hob et Dtto.

eftorben, Der Rentier Qubivig Martid, 73 S 11 .
28 ., aIter SUlarEt 1. — Der Sﬁenhcr @Suitub Hdolf Carl
Bad, 72 M. 8%, er\mgfh: — Die Wittwe Emilie
Cd;umann eb Siefe, 61 190 4 ., Henviettenitr. 21
2—5 %er enf wm{tte Bahniwi te\: Frang Cngelhardt 60 J. 6 M.

7.4 1
Betlin: 4.2 fi. 7.9%. (mm &)metfelh) 10. ;A’B *11.318. 5.43%.
o i .

10,559 11,838, — Sripyig: §6.52%. 7.98. §8.47%, 9438
§11.78. *11,98%8. 1.22% 2519 §4.27% 531 % 7.37 &
2 7 88080 10908 SIL 47U — Sabuzy: 2 45 fe
*7.908, 10.28. 1.26%. 6569 9.1 *10.419L —
Storbhauien-Rafiel: 6. 55 fr. (bon svzozoguuyen) *7.14%, 10.3%. (von
Gidenberg). 1.10 . 5. 1990 10.359%, — Thitcingen: *4. 28 fr.
T8, (von fyct). 10, S Thn B n b <66 K

10. %x
* bebcutet Sdmellzug. § bedeutet Lofalzug ofne Gepidbefirderung.

N S Ak Sonnabend Nadymittag 3 Whr
o Ne"[10e febung fiie Damen, Voltsjdule.

Interims - Stadt-Theater.

Somrabend den 31, Januar.  Aufper Abonnement.

nEF Sohiiler - Borftellung, ~THE
Haus Lonei.

Quitiptel in 4 Aften von 2'Arronge.

Sonntag ben 1. Februar. 17. Ab. - Vorft.
Crites Gajtjpiel der Operettenjoubrette
Granlein Minna Zlasky
vom Stabttheater in Kol

BEF Mit neuer Audftattung. ~Pg
Boccacocio.

Theater in Leipzig.
Sonnabend den 31. Jamuar.
Neued Theater: Wo it bie r n?
Q[Itt? Theater: NRobert und trant,
CavolazTheater: Borlepted Q}afﬁmc! ber Qiliputaner

Schauipiel s Gefellichaft.




Der gerichiliche Ausverkauf d

er Rich. Ring'{dyen Concursmafie

findbet heute Sonnabend, Montag den 2. Februar und folgende Tage PEF Barfiisserstrasse Nr. 8 “3F von

Morgens 9 bis 12 Uhr ftatf.
Woll- und Mohairtiicher, Ricke, Schiirzen, Barc
billigen Taxpreisen.

Dad Lager bietet grosse Parthien: Damen- und Kinder-Capotten und Miitzen,
hendhemden, Hosen, Riischen, Schleifen ete. 31 sehr

bie Geschiiftsriiume und 1 Stube einzeln sind sofort billig zu vermiethen. “Fu

Barfiijeritraje S.

Hrnst FEdyriamn, §oncursverimalter.

Petition gegen Erhihung der
Getreidesdlle.

Binen Furzem wird in dem Reichstage die folgenjchmere Gefebvoriage, betreffend
bie Crhobhung der Getreidesdlle, berather werden. Bableeiche  Petittonen, weldhe dicje
Crhohung forbern, find bereitd bei dem Reihatage eingegangen; s ift daber die hodhite
Beit, dafy Diejenigen, welche die Getreidezdlle fitr cine ungeredjte und jhibdliche Belaftung
Des Bolfed falten, fich regen.

RNody it e3 mcht 3u fpdt au zeigen, bajp eine impojante Mehrheit des Bolfes
bie Getreidesdlle, und noch mehr die beabiidhtigte Dedeutende Erhishung derfelben fitr ein
nationales ebel hilt, welhes Dem BVolfe mit swingender Nothwenbdigeit bdas  tiglice
Brod vertheuern und am jdwerfien den minder Begiiterten belajten muf.  Nod) ift es
nidht su fpdt, gegen die Buvafichtige ?D[iﬁf su_ proteftiven, welde der augenbliclidy be-
Drdngten Landwirthidait dadurd) helfen will, daf einer verhiltnifmédfpig verjchwindenden
Bahl von grofen Befigern auf RKoften der Gejamumtheit die Tajhen gefiillt werden.
Der tleine Landmann, weldjer feine Grnte fitr den eigenen Bedarf verwenbdet, hat feinen
Bortheil von den Gefreideydlen; und der Waln, daf da3 usland den Joll tragen
miffe, witd vor der Wirkung der erhhten Getreidegille auf die Bolfserndhring nur 3u
bald chwinden.

Wir haben Deshalb gleiseitiq mit unjeren Gefinmungsgenoffen, an vielen an-
beren Orten Deutichlands den Entwirf einer Petition an den NReidystag twegen
'%Iblelymmg der Grhohung der Getreidbezille bicrjeldjt bei den nachbenannten

erren:
ganl @dywary, Qithogr, . Ulrichftr. 6,|SHerm, Weber, Bidermitr, Sopbhienitr. 2,
. Senff, Rentier, gr. Wridhitr. 6, Job. Varth, Kaufmann, Seijtjtr. 2, .
@ebhardt, Photograph, Poititr. 9. ©. Keil, Rentier, Jigerplag 8,
W, ©, Veper, Kaujm. Leipzigerftr. 84, Rid). Oemijdy, Kaufm,, gr. Klausjte. 24,
Carl Oft, Kaufmann, Leipsigeritr. 55, |Th, Cammerath, Lobhgerbermeiiter,
2h. Peter, in Firma: Witttuer & Peter, Riliengafe 10,
Sbnigftrage 18, ©. Hund, Kaufmann, Hervenjtrafe 10,
A, Heifer, Maurermeifter, Magdeburger-|Frmuz Strug (2Aug. Weinad’s Radi.),
jtrage 36, Rannifdyeftr. 13,
€. Hildebrandt, Maurermitr,, BWudhever- [V, Nebert, Ctirfefabrifant,
jtrafe 7, Steimoeg 21/22, und
A, Billing, Kauim, Wettinerjtr. 21, |Hugo Sdyulze, Stadtverordueter,
Prof. Dr, Kohljditter, Karljt. 34, Billbergerweg 18,
aur Unterjdhrift aufgelegt und fordern alle Diejenigen, weldhe witmjchen, daf die Gr-
hobung ber Getreidesille im Reich3tage abgelehnt werde, auf, ungejdumt die Petition zu
unterdyreiben.
Halle a. &, den 26. Januar 1885,

Ber Porftand
des liberalen Wabloereins fiir Halle a. $. und den Saalkreis,

Cinladung

ur
General-vVersammiung

der Aktiondve der Hallefdyen  Strafenbahn
am Sonnabend den 14. Febrnor 1885
Sadymittag 4 NHr
im Hotel Stadt Hlamburg in Halle a/S.
Tagedordnung:

1) Beridhterftattung, Borlage der BVilang und der Gemwinn:
und Verluft-Ftedymmg, Beridyt des Revifionsausjdufjes.
Seftitellung der Dividende.

Dedjarge-Grifheilung,

2) Wahl von MWiitgliedern ded Wnjjidhtsrathes,

Bur Cinjidyt der ttiondve liegen der Bevidht, die Bilany
und die Gewinn: und Verlnjt-Redyuung am Contor_ der Ge:
jelljhaft auf.

Gemiify § 25 der Statuten find nur dicjenigen Wftiondve
sur Theilnahme bevedjtigt, weldye {piteftensd am 6. Februar
1885 vor 6 Uhr Abends am Contor Her Halleschen
Strassenbahn, bei Herven Becker & Co. in Leipjig oder
den Herren Wernhard Loose & Co. in Bremen ihre Wktien

hinterlegt haben,
Der Vorjigger des Wnjfidhtsraths.

Dr. Johann Wilkens.

Hulle'fde Gelreide- und Produktenbivye,

Einladung

gur ordentliden General = Berjamminng
Diendtag den 10, Februar cv. Whends 5 Whr
tm @aale des Stadtjdyiienhanfes.
Tagedorbnung:
Necymungslequng pro 1884,  Ctat-Cntwmrf pro 1885. Wahl von 6 Borjtands-
mitglicdern. Antrag wegen Anfanf eines Borjengebiudes. Befpredhung der projeftivten

Linten der BVerbindbungsbahn Saale — Bahubof. Der Vorstand.

Fiuffich iibernonumen Habe,

Herrenhiite.

Halle, dben 30. Jamiar 1885.
nur beste h F ouy

Qualitiiten

Geschiifts- A nzeige.

Meeiner werthen Nad)baridhaft, Sunden und Freunden hiermit die ergebene Anzeige,
bafs ih die vorr Hermn G.” Thizmmel hier, Sophienjivape 83, gefiifrte

Jitud= 1D Sdhweine=Shladterei

Weein Beftreben foll jein, die midh beehrenden werthen Kunden mit ftets veeller
frijjer FWaave ju bebienen umud werde bemitht bleiben, das mir, bereits feit 10 Jah-
Nenheiten in Filz, Loden, Seide (Cylinder), [ren gittigit entgeqengebrachte Bertvaen 3u erhalten.

K. Trautmann, flcildemfr,

Cotillon-

Gegenstande:
Cotillon-Touren,
Cotillon-Orden,
Knall-Papiere,

Achtungsvoll und ergebenit

m
allen Farben.

Grifite Auswahl. Billige, fefie Preife.

YUnfang 8 Uhr.

NViorits’s Restawrant.

D 48, Miarz 48. Y
Heute ‘Sonnabend

Grofes carnevaliftifdyes Concert.

Kopfbedeckungen,

Masken- Ansiige

aud Stoff und Papre;:

Schneeballe,

G. Moritz.

ndofyh Saehs & Co.

Hofliefevanten,
gr. Ulrichstrasse 55.

Auction.

Goncerthaus,

B Savlfteape. ~$8{
S Sonntag den 1. Februar cr. NN
unfpidereuflid)

letzte Vorstellumg.

Auftreten ded gejnmmben KimfHler-Perjonald vom Kryftall-Palaft Leipsig.
1, njtreten ded Fraulein Welda.

Prannkudyen,
ATtrappen,

Masken,
Perriicken,
Biirte,

Tisch-Menu-Tanzkarten.
C. K. Ritgter,

Anfang 8 Whr.

Sonnabend den 31, Janmuar cr.
Bormittngs 10 Whr verfanfe i Geijt=
fteafze 42 swangsieife:

1 Handjchuh-Rihmajdine. der Meuzeit entipreds

Freyberg’s Garten.

Dem hodhgeehrten Publitim, jowie griferen und Heineven Gejell- e
fhajten, Ciceln und Wereinen erlaube ich mir, meine bedeutend vergrifzerten,

Halle a/S.,
Leipzigerstrasse 91.

Liitzkendorf,
Geridht Maich

a PBid, 60 u. 65 Pfg., empfichlt

von Heren Herm. Freyberg.
J. R. Striissner. » 7 &

Fouwilien-gejtlicyteiten, Sringdjen, BVilllew, jowvic jeder At Goncerten 1id
ht3-Bollz Anfyithrungen ergebenft zur %eri%iglmg 3t ftellen. @I;[d%;imttg l;mpfrl)[c i ﬁ?&;wté

& und Soupers auf Veftellung, jowic & la carte, falte und warme Kitdhe 3u
Pa" Ma‘rgﬂr- Tﬂfel Buttera billigitcn‘twﬁpreiien, gutigcpfle%tc Weine, fj. Lagerbier ausd dor Dampibranerei

sur Wbhaltung vou dhencrtiider

&
empfichlt Wilh. Walter, Qeipsigerftr. 92.

f Biirgerverein
e a2 fiiv ftidtije Jnterefjen.
Fried. Welz. &

i s
Drainirrohren
in_evprobter Qunlitit empfiehlt
Thont.-Fabr. Altenbach bei Wurzen.
Eugen Hiillsmann,
jonft Carl & Gustav Harkort.

aud) feine halbenglijhe

Nidjjten Dienstag uud Mittwoch 1
ftehen grofe nnd Fleine Wmtsjdhtveine fowvie

»gold, Nofe in Halle a/S., Rannijdejtr. 20.
Friedrich Buch, Biehhindler aus Aldleben n/S.

bend den 31. Jamuar cr.
Abends 8 hr

gum Berfanf in der m F Sitzung 3

im ,Rihlen Vramwen”, ”
Der Vorstand.

Fiir et i b

id): Yuling Mund

elt in Dalle. — PIBy’ihe Buddruderet (R RNietigmann) tn Holle. Hiersu Beilage.

SR o



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	01
	31
	31.1.1885 (No. 26)
	Amtlicher Theil.
	Tagesordnung für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung.
	[Seite 210]

	Städtische Kommissionen.
	[Seite 210]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 30. Januar.
	[Seite 210]

	Tages-Chronik.
	[Seite 211]

	Telegraphische Mittheilungen.
	[Seite 211]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 211]

	Tages-Kalender.
	[Tabelle]

	Predigt-Anzeigen.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.




	[Tabelle]

	Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]

	N. S.-Ak.
	[Tabelle]

	Interims-Stadt-Theater.


	[Tabelle]

	Theater in Leipzig.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







